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erreichen kann. DITS Bezeichnung der Kırche erfolgt deutsch/russisch. Zahlreiche 1]=
dungen, Zeichnungen und Lageskızzen Uunterstützen den Text SOWEeEIt möglıch werden
csowohl Abbildungen VOINN ursprünglichen und gegenwärtigen (Ende der Sowjetzeıt) 7A14
stand der Kırchen gebracht. Neben einer kurzen kunstgeschichtlichen Beschreibung mıl
den wichtigsten historischen Jaten ur Baugeschichte erfolgt AIl Knde der einzelnen
Beiträge die wichtigste | .ıteratur ZUunN beschriebenen Objekt. Diese Literaturangaben
werden AIl “nde des Buches ZUu einem (Gjesamtverzeichnis (93 Seıten) zusammengefalt,
das auch Schrifttum ZUr allgemeınen Kulturgeschichte Moskaus umfalßt Jie Masse des
hier aufgeführten Schrifttums Stamım( AUS der vorsowjetischen Zeit, als kirchenge-
schichtliche Forschungen noch möglıc

Kempgens Handbuch Isi eın Keiseführer., dennoch wırd CI für jeden Moskaureisenden
ZUM unersetzlichen Begleiter, der sıch einen Kiındruck ler historischen und Kunstge-
schichtliıchen ıröße dieser Stach mmachen ıll Die Kempgen aufgespürten K este des
einstigen Kırchenlebens lassen erahnen, r’Uu »Moskau das Arıtte K OM« eins! Zentrum
des »Heiligen Rußlands« { |)as 3uch |S1 seinen Preis zweiıifellos Mıt 1 35,- [IM
wird 0S aber eıder nıcht die Verbreitung bekommen, die Nan dA1esem Handbuch WUN-
schen möÖöcCchte. GCO Seide, Ottohrunn

Totzke, Irendus, Jıir singen WIr Beıiträge ZUT Musık der Ostkıirche. ml einem (Gjeleitwort
|ilıenfeld (Gesammelte Schriften | St (Ottilien 992, 266 5

Unter den Kennern der russischen Kırchenmusik und der lıturgischen Musık der Ust.-
kırchen hat sıch in Deutschland und darüber hinaus in Westeuropa Archimandrıit
Irenäus Totzke der el Niederaltaich In Bayern eiınen Namen gemacht. [ Totzke
gehört ZUu denjenıgen seltenen Wiıissenschaftlern und Künstlern. dıie ZUT Kenntnis d1eses
Zweiges der christliıchen Kultur vieles beigetragen aben Anläßlıch des 60) Geburtstages
des engagıerten Musıkforschers und der geistigen Säule der »byzantiınıschen ıpelle«
der Abhte1 Niederaltaich haben sıch Freunde zusammengelan, dıe wichtigsten Beiträge
des ubılars ZUu den Problemen der östkırchlichen Musık In Nachdruc in einem geschlos-

3 and einem größeren | eserkreis zugänglıch zZUu machen. Vor unNns 162 der Band
der geplanten gesammelten Schriften. Darın sınd Beıträge ZUNN Verhältnıis der (Ostkirche
ZUrT Westkirche auf der Grundlage der Kırchenmusık, ZUT us1ı der griechischen, ussı-
schen, bulgarıschen, serbischen und rumänıschen orthodoxen Kırche VO den nfängen
ıs ZUrTr Gegenwart enthalten, ZuUur us1ı der altorientalischen Kırchen (syrısche, optI1-
sche, äthıopische, armen1ische) SOWIEe Aaus der gottesdienstlichen PraxIıs. Wıe kaum eın
anderer hat Totzke 1mM auTtfe der VET.  CH dre1ı Jahrzehnte dıe christliıch-
orlentalısche Welt bereıist und el Erfahrungen gesammelt, dıe in keinem Buch nachzu-
lesen sınd. Se1In künstlerisches Vermögen ffnete ıhm FEinblicke in dıe Musı  ur der
verschiedenen christliıch-orientaliıschen Kırchen, dıe große Beachtung verdienen.
Totzke arbeıtet wen1ger miıt Quellen als miıt Wahrnehmungen AaUus der Musı  ur der
Gegenwart; darın 1eg sıcherlich einer der Vorzüge seiner Eınführungen In dıe verschle-
denen Gebiete dAeser außerst dıfferenzlerten musıkalıschen Welt Dies soll keineswegs
heißen, daß dıe hıstorısche Dımens1ion in den hıer gesammelten Beıträgen © Sanz 1m
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Gegenteıl, 11an ist Oft über das Zutreffen der Aussagen des Verfassers.
auch WENN keın Anmerkungsapparat mıiıt Quellenangaben den jeweılıgen Beıträgen be1-
gefügt wurde.

Als Eınführung In dıe Tonkunst der orıentalıschen Kırchen 1st dieser Sammelband be-
gee1gnet, den Problemen der Ostkırchen Interessierten I1ICUC Wege öffnen

Te11C können dıe hıer abgedruckten Beıträge nıcht eiwa miıt Übersichtsartikeln In
Fachenzyklopädıen WIE » DIe us1ı In Geschichte und Gegenwart«, W as Umfang und
Breıtendarlegung anbelangt, verglichen werden, und dies War auch nıcht e Absıcht des
Verfassers. 1eImehNhr 1eg ıhm daran, ausgehend VO der Praxıs des orthodoxen (jottes-
diıenstes In deutscher 5Sprache In Nıederaltaich, eınen hıstorısch abgesicherten un theo-
ogisch fundıerten Zugang dem Komplex der sakralen us1ı In den Ostkırchen
finden

DIie bıblıographischen Angaben A Ende des Bandes 54-264) bleten eıne Eınfüh-
rung in dıe Jeweıligen Gebiete der Ostkırchen, dıe In diesem Band erührt werden. (ie-
wı1ß könnte I11an hıer leicht auf Lücken oder Versehen hinweilisen. Es sSe1 darauf hın-
gewlesen, dalß auf Zn der VO MI1r Beıtrag AaUuUs der Zeıitschrı tudies In
Eastern an (1995) den 1fe rag »Les lectiıonnaıres Ar X Auf derselben Seılte
ware auch der Name Patrınelıs verbessern. FKın Namensregıster schlıeßt den Band ab

CHh Hannıck, Üürzburg

EIKAINIA Kırchweıihe, zusammengestellt, übersetzt und eingeleıtet VO Theodor 1KO-
[A0U, München 1995, 79 S C} Ö

nla ZUT Erstellung dieser zweısprachıgen Ausgabe des JTextes des Kırchweihgottes-
dienstes WAarTr dıe el der neuerbauten griech1sch-orthodoxen Allerheilıgenkirche ın
München Erfreuliıcherweise hat Vf. nıcht 11UT eiıne Handreichung in Orm VO OtoKopI1-

verteılt, sondern gleich eın Heft, das angesichts weıterer bevorstehender Kırchweihen
gerade VO Liturgen mıt Freude entgegengenommen wIrd. ‚Va bletet zunächst eine Fın-
eıtung 1n Geschichte und theologısche Bedeutung der Kırchweihe insgesamt und ihrer
zentralen Handlungen. Es 01g auf den lIınken Seıten der griechische iext; der erfreulı-
cherweise dıie bestmöglıche und In der ege 1mM lıturgischen Vollzug benutzte Fassung
der ATOGTOALKN ALOXKOVLO wliedergı1bt. DIie rechten Seıten enthalten dıe deutsche Überset-
ZUNg, ıe früher publızıerte Übersetzungen berücksichtigt und sıch In ihren bıblıschen
Teılen dıe Einheıitsübersetzung anschlıeßt, dıe zweıfelsohne Vorteıle be1l der Sıngbar-
keıt der lTexte hat

Zunächst stellt INan fest, daß alle Angaben über dıe Behandlung der verschiedenen
des Zusammentfalls der Kırchweihe miıt anderen Festen nıcht AdUus der griechischen

Vorlage übernommen wurden. uch dıe praktıschen Anweısungen für dıe Vorbereıtung
fehlen, dıe Texte für die Vesper und für den ersten Teıil des Orthros sınd weggelassen.
Am Ende fehlen wiıederum cdıe Antıphonen für dıe Liturgie und ein1ge zusätzliche We1-
egebete für lıturg1sche Gieräte Damıt wırd klar, dalß nıcht eıne geireue Übersetzung
der Vorlage angestrebt WAäl, dıe dıe Lıturgen also weıterhın benötigen werden,
sondern des zentralen e1ls der Kırchweıhe, be1ı dem der Bıschofr aktıv wırd und auch


